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Personalia

Nachruf und Sammlungsverbleib Julius Loebel, 3. April 1922 bis 17. März 1992
Dr. Wolfgang A. Nässig, Entomologie II, Forschungsinstitut Senckenberg, Senckenberganlage 25, D­60325 Frankfurt am Main, Deutschland; 
wolfgang.naessig@senckenberg.de

Julius Loebel wurde am 3. iv. 1922 in Schweidnitz (ehemals Schle­
sien, heute Polen) geboren und starb am 17. iii. 1992 in Frank furt 
am Main. Er war viele Jahre lang Mitglied des Ento mo lo gischen 
Vereins Apollo; die genauen Daten der Dauer sei ner Mitgliedschaft 
konnten wir leider nicht mehr re kon struie ren.

Julius Loebel stammte aus einer schlesischen Gärtnerfamilie, und 
er betrachtete seinen Beruf nicht als Arbeit, sondern als Be ru fung 
und Passion. Es gelang ihm, vielen Menschen die Na tur näher zu 
bringen, und er stand ihnen gern mit seinem gärt ne ri schen Rat 
zur Seite. Seine Beobachtungsgabe ge gen über der Natur weckte 
sein Interesse an der Entomologie, und er kann te bald die Futter­ 
und Eiablagepflanzen vieler hei mi scher Schmet terlingsarten.

Auf zahlreichen Exkursionen innerhalb Deutschlands und der 
Schweiz gelang es ihm, sein Wissen zu erweitern und sich eine 
ei gene Sammlung aufzubauen. Zudem züchtete er auch einige 
hei mische Arten nach und wilderte diese wieder aus. Er ar bei te te 
dabei mit verschiedenen Vereinsmitgliedern des Ver eins Apol­
lo besonders in Frankfurt zusammen, unter anderem auch mit 
Au gust Jung, der aus Altersgründen in den späten 1990er Jah  ren 
aus dem Verein austrat, aber heute immer noch in der näheren 
Nach  bar schaft der Familie Loebel wohnt.

Im September 2013, also gut 20 Jahre nach seinem Tod, wurde 
ich von der Enkelin Laura Loebel kontaktiert, ob Senckenberg 
In teresse an der Sammlung hätte. Julius Loebels Fa milie hatte 
sich über die lange Zeit hinweg immer wieder um die Begiftung 
der Insektenkästen gekümmert, aber dann kam es doch zu ei nem 
gewissen Befall mit Museumskäferlarven, und die Familie woll te 
die Sammlung nicht verkommen lassen.

Am 21. November 2013 wurde die Sammlung, die sich immer noch 
in der sel ben Wohnung in Frankfurt­Eckenheim befand, ab geholt 
und in Senckenberg erst einmal kältedesinfiziert. Der Um fang der 
Sammlung beträgt 11 von dem ehemaligen Apollo­Mit glied August 
Jung gebaute Insektenkästen mit knapp 1500 Schmet terlingen, 
die gegen Spen den be stä tigung 2014 an Sen cken berg übereignet 
wurden, als eine kleine, aber in teressante Er gän zung speziell zur 
Hessen fauna aus der Mit te des 20. Jahr hun derts im Rah men der 
Hessensammlung Lepidoptera der Sek tion En  to mo lo gie II.

Wir bedanken uns herzlich für die Kontaktaufnahme und die 
Schenkung der Sammlung sowie die Informationen über Julius 
Loebels Le ben bei seiner Familie.

Julius Loebel, 3. iv. 1922 bis 17. iii. 1992; Foto Famile.
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